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Verborgenheit (Seclusion)

Text by Eduard Mörike (1804-1875)
Set by Robert Franz (1815-1892), op. 28, #5; Hugo Wolf (1860-1903), from Mörike-Lieder, #12

Lass, o Welt, o lass mich sein!
      

Leave, oh world, oh leave me be!
(Leave me alone, oh world!)

Locket nicht mit Liebesgaben,
   

Tempt not with love's-gifts.
(Tempt me not with the gifts of love.)

Lasst dies Herz alleine haben
Seine Wonne, seine Pein!

Was ich traure, weiß ich nicht,
Es ist unbekanntes Wehe;
Immerdar durch Tränen sehe
Ich der Sonne liebes Licht.

Oft bin ich mir kaum bewusst,
Und die helle Freude zücket
Durch die Schwere, so mich drücket,
Wonniglich in meiner Brust. …
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